
EM-Medaillen für Eisschwimmerinnen der SG Mallersdorf-Pfaffenberg

Die Europameisterschaften im Eisschwimmen ohne Neoprenanzug wurden
am Wochenende anlässlich der Olympischen Winterspiele in Italien als
Demonstrations-Sportart durchgeführt. Im zwei Grad kalten 50
Meterbecken des Freibades Molveno gewann die sechzehnjährige Schülerin
des Ursulinen-Gymnasiums Straubing, Mariella Mück, für die deutsche
Nationalmannschaft gleich drei Europäische Meistertitel in der Altersklasse
U18. Sie holte Gold über 50 Meter Schmetterling, 50 Meter Freistil, 100
Meter Freistil sowie Silber über 100 Meter Rücken und Bronze über 50
Meter Rücken.
Jüngste Teilnehmerin der Veranstaltung war mit dreizehn Jahren Viola
Leinfelder, die Bronze über 50 Meter Brust in der AK U18 knapp vor Hannah
Schwendner gewann.
Routinier Christina Gockeln hatte es mit sehr starker Konkurrenz vor allem
aus Rumänien und osteuropäischen Staaten zu tun. Dennoch gewann sie
Bronze in der Gesamtwertung im Finale über 100 Meter Brust und wurde
über 50 Meter Brust mit sehr knappen Rückstand Vierte. Luisa Lang und
Elisabeth Parzefall schwammen über 50 Meter Schmetterling bzw. 50 Meter
Freistil unter die Top Ten in der AK 20 bis 24.
Trainer Claus Fochler von der SG Mallersdorf-Pfaffenberg freute sich, dass
die Nachwuchs-Eisschwimmerinnen zu den Besten in Deutschland und
Europa gehören.

Foto (Fochler): von links Viola Leinfelder, Mariella Mück, Hannah
Schwendner, Elisabeth Parzefall, Christina Gockeln und Luisa Lang
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